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Fortbildungstage für die Prozessanalytik   –    50 Forscher lernen in Linz

Linz ist für 2 Tage das Mekka der Prozessanalytik-Experten!
In Linz findet heute und morgen (am 2. und 3. März) das Fachseminar „PAC-School #1“ statt, zu dem knapp 50 Forscherinnen und Forscher aus Österreich und Deutschland angereist sind. Die Experten aus Wissenschaft und Industrie bilden sich zu Themen der Prozessanalytik für die chemische und biochemische Industrie weiter, ein Schwerpunkt liegt auf dem Fachbereich Infrarot-Spektroskopie.
Diese Veranstaltung wird vom Forschungsnetzwerk „PAC“ (www.k-pac.at) für seine Partner, d.h. Forschungsinstitute und Industrieunternehmen veranstaltet.

PAC ist ein aus Bundes- und Landesmitteln gefördertes Forschungsprojekt, bei dem die beteiligten 16 Partner in den kommenden 4 Jahren mit einem Budget von 5 Mio. Euro die Nutzung von Prozessanalytik für die österreichische Industrie vorantreiben werden.
Durch Prozessanalytik ist es möglich, Informationen zu  chemischen Prozessen praktisch in Echtzeit und vollautomatisiert direkt an der Industrieanlage zu gewinnen. Dadurch können dramatische Kosteneinsparungen erzielt werden, durch eine bessere Steuerung der Anlagen können sowohl die Rohstoffnutzung als auch der Umweltschutz verbessert werden, eine so schnelle und exakte Prozessüberwachung kann auch ideal zu Verbesserungen im Anrainer- und Arbeitnehmerschutz genutzt werden.

Das Projekt „PAC“ hat vor wenigen Monaten begonnen. Trotzdem sind bereits erste Ergebnisse erzielt worden, die sowohl Nutzen für die Industrie als auch für die Wissenschaft versprechen. Und auch in Sachen Fortbildung ist die PAC-School #1 erst ein Anfang, bestimmt werden auch in den nächsten Jahren noch weitere hochkarätige Fachexperten nach Linz gebracht werden – nicht nur im Jahr der Chemie 2011!




Bilder in hoher Qualität in der Beilage!
Bildquelle: RECENDT GmbH

[image: ]
50 Prozessanalytik-ExpertInnen drücken in Linz die Schulbank: Die „PAC-School #1“ ist die Auftaktveranstaltung der Fortbildungsaktivitäten im Forschungsnetzwerk PAC.
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Kontakt für Rückfragen:
Robert Holzer, Konsortialführung PAC
RECENDT GmbH, tech.cEnter, Hafenstraße 47-51, 4020 Linz
0732 / 9015 - 5608 (Fax: -5618)          mobil: 0664 / 965 89 27
Robert.Holzer@recendt.at

Web-Site: www.k-pac.at ( Fotos, Logo, Presseinformationen finden sie im Downloadbereich!)

Die in Linz ansässige RECENDT GmbH (Research Center for Non Destructive Testing) ist ein international anerkanntes Forschungszentrum für zerstörungsfreie Materialprüfung. Das Unternehmen wurde 2009 aus der Upper Austrian Research GmbH (UAR) ausgegliedert.  Eigentümer sind UAR, JKU und die FH OÖ. Ebenfalls im Jahr 2009 konnte die Einrichtung des österreichweit einzigen außeruniversitären Christian Doppler Labors (CD-Labors) an der RECENDT gefeiert werden. Die Qualität der Forschungsarbeit wurde erst unlängst mit dem „Sonderpreis für Forschungseinrichtungen“ beim Innovationspreis des Landes OÖ 2010 gewürdigt. Darüber hinaus ist RECENDT Partner in mehreren internationalen Forschungsprojekten. RECENDT ist Partner und Konsortialführer im K-Projekt PAC.

PAC ist ein Forschungsnetzwerk im Rahmen eines K-Projekts aus dem Kompetenzzentrenprogramm COMET der 
Österreichischen Forschungsförderungsgesellschaft FFG, gefördert von BMVIT, BMWFJ und Land Oberösterreich.
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